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Einigung des deutschen Bauernstandes
Bildung einer Reichsführergemeinschaft unter der Schutzherrschast Reichskanzler Hitlers

TU. Berlin , 5. April . Auf Einladung des Präsidiums
des Rcichslandbunöes traten am Dienstag im Landbund-
hausc zu Berlin die Leitung des agrarpolitischen Apparates
der NSDAP sowie der nationalsozialistischen Bauernschaf¬
ten, die Dpitzcnvertortung der Bereinigung der deutschen
christlichen Bauernvereine und anderer Bauernverbände und
das Präsidium des Reichslandbundes zu einer Sitzung zu¬
sammen, um eine Einigung des deutschen Bau¬
ernstandes  Herbeizufuhren. Auf Vorschlag des geschäfts-
sührenden Präsidenten des Neichslandbundes, Graf v. Kalck-
renth, wurde einstimmig beschlossen, sofort eine Gemeinschaft
zur Schaffung einer einheitlichen Standesver-
tretnng  des gesamten deutschen Bauerntums zu bilden.

Die Durchführung der organisatorischen Regelung muß
spätestens bis zum 1. Januar 1034 abgeschlossen sein. Darauf
wurde die „Reichsführergemeinschaft  des deut¬
schen Bauernstandes " gebildet, die sich ans folgenden Persön¬
lichkeiten zusammensetzt: dem Präsidenten des Reichsland¬
bundes, Graf v. Kalckrcuth, Lind, Willikens, Weinberg, den
Vertretern des agrarpolitischen Apparates der NSDAP und
-er diesen aiigcglicderten nationalsozialistischenBauernschaf¬
ten, Darre , Luber, Back«, Deiniger , den Spitzenvcrtrctern
der Vereinigung der deutschen christlichen Bauernvereine,
Frhr . v. Liininck-Koblenz, Schill, Hundhammer, Siemes.

Der Leiter des agrarpolitischen Apparates der NSDAP,
Dr . Walter Darrö,  wurde einstimmig gebeten, den Vorsitz
der „Reichsführergemeinschaft" zu übernehmen. Auf Antrag
des Grafen Kalckrcuth wurde beschlossen, Adolf Hitler zu
bitten, „Schirmherr der Reichsführergemeinschaft des deut¬
schen Bauernstandes " zu sein, um dadurch dem Einigungs¬
werk seinen besonderen Schutz zu verleihen. Der große Eini-
gungsgcdal'.ke des gesamten Bcrnfsstandes soll durch die un¬
mittelbare und eindeutige Verknüpfung mit der Person des
Staatsführers klar und offen aus den Niederungen des
Überwundenen ParteiLenkcns herausgehobcn werden.

Die Federführung der Reichsführergemeinschaft wurde
in die Hände von Graf Kalckreuth gelegt. Weiter wurde be¬
schlossen, das; die in der Reichsführergemeinschaftzusannnen-
geschlossenen Führer in ihren Verbänden und Bereichen das
Erforderliche veranlaßen , um örtliche Führerge¬

meinschaften  in entsprechender Zusammensetzung in
den Ländern und Provinzen zur Durchführung der Absich¬
ten der Reichsführergemeinschaftbaldigst zu bilden. Mit den¬
jenigen wirtschastspolitischen landwirtschaftlichen Organisa¬
tionen, 4e nicht in der Reichsführergemeinschaft vertreten
sind, wurde zunächst nicht in eugere Verhandlungen «inge¬
treten . Die Reichssührergemeinschasthat aber ihren Vorsit¬
zenden gebeten, das Gebotene zu unternehmen, um auch den
Bauern der noch außenstehenden Organisationen den Weg
zum Eintritt in die frei«, große, alle Angehörigen des Be¬
rufsstandes vertretende Gesamtkörperschaft des deutschen
Bauernstandes freizumachen.

Reichskanzler Hitler gab bei einem Empfang der Führer
der Reichsgemeinschaftseiner Verbundenheit mit dem deut¬
schen Bauerntum lebhaft Ausdruck und teilte mit, daß er be¬
reit sei, der Schirmherr der neuen »Reichsführergemein-
fchast" -es deutschen Bauernstandes zu sein.

Bor -er Inkraftsetzung des Kettmonopols

Wie die »Landwirtschaftliche Wochenschau" mitteilt , sind
die Durchführungsbestimmungen für das Fettmonopol soweit
vorbereitet, daß mit der Inkraftsetzung des entsprechenden
Teiles der Notverordnung über die Neuregelung der Fett¬
wirtschaft im Laufe der nächsten Woche gerechnet werden
kann. Dem Fettmonopol wirb im wesentlichen die Kontrolle
der Einfuhr von Fetten und Oelen obliegen. Die eigentliche
Arbeit ist bei den Zollämtern zu leisten. Die Richtlinien für
diese praktische Handhabung werden auf Grund laufender
Beobachtungen des FettmarkteS durch eine Amtsstelle des
Reichsernährungsministeriums gegeben. Im Anschluß daran
dürfte dann auch in Kürze mit der Inkraftsetzung der Ver¬
brauchssteuer von 26 Pfg. je Pfund für ausländische Fette
und Oele zu rechnen fein. Gleichzeitig erfolgt dann auch die
Einführung des Fcttgeldes , bas selbstverständlichauch für
einheimische Fette , insbesondere Butter und Schmalz, in
Zahlung genommen wird. Reichsernährungsminister Hugen-
berg hat inzwischen bereits den Beirat der Reichsstelle für
Oele und Fette , wie das Fettmonopol offiziell heißt, er¬
nannt . Der Beirat umfaßt LS ordentliche Mitglieder und 12
stell». Mitglieder.

Tages-Spiegel
Zwischen Reichslandbund , Bauernvereinen und national»

sozialistische» Banernschasten ist eine »Reichsführergemein¬
schaft - es deutschen Banernstandes " gebildet worden.

*

Das Reichskabinett hat gestern ein Schächtverbot für das
Reich und di« Verschärfung - er Strafen bei politischen
Verbreche« beschlossen.

*

Der Reichspräsident hat den Reichsarbeitsminister Franz
Seldle znm Vorsitzende« des Retchsknratorinms für Jn-
gendertüchtigung bestellt.

*

Der Reichskommissar für das preuß. Jnstizmlnisterinm,
Kerrl , hat eine« Erlaß heransgegeben zur Bekämpfung der
Korruption.

*

Bon seiten der NSDAP , wird geplant , den 1. Mai in ganz
Deutschland als Tag der deutsche» Arbeit zu begehen.

*

Am Tage der Katastrophe des amerikanische« Riesenlnft-
schisfs »Akron" find anch ein amerikanisches und ein fran¬
zösisches Sleinlnstschiff verunglückt.

Beschlüsse des Reichskabinells
TU. Berlin , 6. April . In der gestrigen Kabinettssitzung,

an der zum ersten Mal « der neue Reichsbankpräsident Dr.
Schacht teilnahm, beschäftigte sich das Kabinett wider Erwar¬
ten nicht mit der Außenpolitik. Das Kabinett verabschiedete
mehrere Gesetze:

1. Das Gesetz über das Schlachten von Tieren,  in
dem bestimmt wird, daß warmblütige Tiere beim Schlachten
vor Beginn der Blutentziehung zu betäuben sind lSchächt-
verbot). Dieses Gesetz ist schon in verschiedenen Ländern ein¬
geführt worden und entspricht einer alten Forderung des
Tierschutzvereines.

L Das Gesetz über die vorläufige Anwenünngzwei-
seitiger Wirtschaftsabkommen  mit ausländischen
Staaten . Durch dieses Gesetz wird der Reichsaußenministcr
ermächtigt, im Falle eines bringenden wirtschaftlichen Be¬
dürfnisses di« vorläufige Amvendung zweiseitiger Wirt¬
schaftsabkommen mit ausländischen Staaten zu verordnen.
Dieses Gesetz wirb erlaßen , um das im Ermächtigungsgesetz
bereits festgelegte Verfahren noch zu beschleunigen.

S. Ein Gesetz zur Abwehr politischer Gewalt¬
taten.  In diesem Gesetz wird folgeneös bestimmt: Mit
dem Tode oder mit lebenslänglichem Zuchthaus oder mit
Zuchthaus bis zu 15 Jahren kann, soweit bisher mildere
Strafen augedroht sind, bestraft werden: 1. Wer Verbrechen
gegen 8 5 Abs. 1 und 2 des Gesetzes gegen den verbreche¬
rischen und gemeingefährlichen Verbrauch von Sprengstoffen
vom 9. Juni 1884 beging. 2. Wer ein öffentlichen Zwecken
dienendes Bauwerk in Brand setzt oder sprengt, oder wer
eine Inbrandsetzung in der Absicht begeht, in der Bevölke¬
rung Angst und Schrecke« zu erregen. 8. Wer ein Verbre¬
chen gegen 8 229 Abs. 2, die 88 »12, »IS Abs. 2. W4 Straf-
gesetzbuch begeht lGiftbeibringung , Ucberfchwemmung, Be¬
schädigung von Eisenbahnaulagen, gemeingefährliche Ver¬
giftung).

Dieses Gesetz ist beschlossen worden, weil trotz der ver¬
schärften Strafandrohungen in der letzten Zeit neue Ge¬
walttaten begangen worden sind, so besonders der Spreng-
ftvffanschlag auf das Bismarckdenkmal und der Bombeiran¬
schlag auf ein SA .-Lokal in Hamburg. Diese Vorkommnisse
beweisen, daß die bisherigen Strafmaßnahmen nicht aus-
reichen.

Heute keine Boykott-Abwehr
Abwehrorganisation bleibt

TU. Berlin , b. April . Aus Kreisen der Reichsregierung
wird mitgeteilt, daß der Boykott heute nicht wieder ausge¬
nommen wird, weil er durch die Entwicklungen überflüssig
geworben ist.

Die Reichsregierung hat mit Befriedigung davon Kennt¬
nis genommen, daß der Abwehrboykott gegen die deutsch¬
feindliche Hetze seine Wirkung im Ausland nicht verfehlt hat.
Abgesehen von kleineren Ueberbleibseln der Greuclhetze ist
im übrigen die Hetze vollkommen abgestellt worden. Die
Reichsregierung steht auf dem Standpunkt , daß cS keinen
Zweck hat, gegen diese Ueberbleibsel im Wege des Boykotts
weiter vorzngehen, zumal es sich hier um eine Hetze han¬
delt, die ihren Ursprung bei den Kommunisten hat. Die
übrige Welt mag selbst znsehen, wie sie damit fertig wird.

Der deutsche Abwehrboykott wird also am Mittwoch vor¬
mittag nicht wieder ausgenommen,  da er überflüs¬
sig geworden ist. Die Reichsregierung betont jedoch, daß die
Abwehrorganisation der NSDAP , noch aufrechterhalten
bleibe, so daß für den Fall eines Wiederauflebens der Hetze
-er Abwehrkampf jederzeit wieder einsehen könne.

Drei schwere Luftschiff-Katastrophen
Das amerikanische Riesenlustschiff„Akron", ein amerikanisches und ein jranzösisches

Kieiniuftlchiff vernichtet
TU. Nenyork, 6. April . Das amerikanische Marinelust-

fchifs„Acron", das im August 1981 in Dienst gestellt worden
ist, wurde infolge heftiger Gewitterstürme an der Küste von
New-Jersey bei dem Barnegrat -Feuerschiff, etwa ISO Kilo¬
meter südlich von Nenyork, zu einer Notwafferung gezwun¬
gen. Der deutsche Tankdampfer „Phöbus " lDanzig) hat nach
einem Funkspruch von der 76 Mann starken Besatzung den
1. Offizier und 3 Besatzungsmitglieder gerettet. Die übrigen,
darunter der Marineflugches Admiral Mossat und drei Ad¬
miralstabsoffiziere, dürften ertrunken sein. Das Luftschiff
wurde von der stürmischen See vollkommen zertrüm¬
mert.  Der amerikanische Kreuzer „Portlanü " teilte durch
Funkspruch von der Unsallstelle mit, daß kein Wrack mehr
gesichtet werden könne. Die Küstenwachkutter„Tucker", „Mo-
jave" und „Macdougal" seien gleichfalls an der Unfallstelle
eingetrosfen, sie hätten aber keinerlei Hilse mehr leisten
können. Einer der Geretteten, der Telegraphist der „Acron",
Copland, ist inzwischen an Bord der „Phöbus " trotz aller
Bemühungen verstorben.

Bericht des erste» Offiziers der „Akron"
Der gerettete erste Offizier der „Akron", Wiley, hat fol¬

genden Funkbericht gesandt: Am Montag um 20.46 Uhr
Ortszeit sichteten wir 30 Meilen südlich von Philadelphia
Gewittersturm. Wir verfolgten östlichen Kurs und fuhren
auch noch gegen Mitternacht ostwärts. Plötzlich ging die
»Akron" rasch nieder, woraus Ballast abgeworfen wurde. Da¬
nach ging das Luftschiff wieder höher. Wenige Minuten dar¬
auf geriet die „Akron" in die Mitte des Sturmes und wurde
heftig hin und her geworfen. Dadurch ging das Luftschiff
wieder nieder und neigte das Heck stark nach unten, weshalb
erneut Ballast abgeworscn wurde. Ein Teil der Nnderein-
richtung wurde weggeriffen. Die „Akron" sank weiter aus
die Wasserfläche. Beim Aufprall wurde baS Luftschiff zer¬
stört. Im Lichte der aufzuckenden Blitze sah ich viele Leute
der Besatzung schwimmen. DaS Luftschiff trieb schnell ab.
Die Disziplin war tadellos.

Trauerknn - se- nng des Präsidenten Roosevelt
Präsident Roosevelt hat aus Anlaß des Absturzes deS

Luftschiffes„Akron" eine Trauerbotschaft erlassen, in der er

die Katastrophe als amerikanisches Nationalunglück he-
-eichnete.

Reichspräsident von Hindenbung  hat an den Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten von Amerika nachstehendes
Telegramm gerichtet:

„Tief erschütte» durch die Nachricht von dem schweren
Unglück, das das Luftschiff,Mron " betroffen und so viele
Opfer an blühenden Menschenleben gefordert hat, spreche
ich Euer Exzellenz, dem amerikanischen Voll und den Hin¬
terbliebenen der tapferen Besatzung auch im Namen des
deutschen Volkes wärmste Anteilnahme aus ."

Amerikanisches Kleinluftschiff abqestürzt
TU. Nenyork, 6. April. Das amerikanische Kleinluftschift

„V S" stürzte auf der Suche nach den Ueberlebenden deS
Luftschiffes „Akron" in der Nähe der Bonds -Küstenwach¬
station, etwa 1000 Meter von der Küste, ins Meer ab. Sü-
stenflugzeuge und Süstenwachschiffe eilten dem verunglückten
Kleinlustschisf zu Hilse. Unter der übernommenen Besatzung
sind zwei Leichtverletzte. Man spricht von fünf Toten.
Einzelheiten darüber fehlen noch. ES wird versucht, das TaL
abzulaffcn und das Luftschiff ins Schlepptau zu nehmen.

»

Das einzige Luftschiff Frankreichs
zerbrochen

TU. Paris , 6. April . Während eines heftigen Sturmes
mutzte das einzige größere lenkbare Luftschiff, über das die
französische Marinelnftfahrt verfügt, am Dienstag -wischen
Rochesort und Lorient notlanden und zerbrach in zwei
Teile.  Bon Ser zwölfköpfigen Besatzung wurde ein Kor¬
vettenkapitän und ein Fähnrich zur See schwer verletzt. Das
Luftschiff, das die Bezeichnung »? S" trägt , ist ein halb¬
starres Schiff von 10000 Kubikmeter. Das Luftschift, baS erst
vor wenigen Monaten in Dienst gestellt worden war , war
am Dienstag morgen in Rochesort anfgestiegen, «m eine
Uebungsfahrt an der Küste entlang nach Lorient z« unter¬
nehmen.



Der Industrie- und Handelstag
h'nler der Regierung Hitler

Der Hauptm,-' 'chuk des Deutsche» Industrie - und Hau-
belstagcs hieu a,n 8. April 1983 unter dem Vorsitz seines
Präsidenten Dr . Dr . Grund-  Breslau eine Hauptausschuß-
sttzung ab, bei der der Präsident in einer Ansprache die
Stellungnahme des Deutschen Industrie - und Hanbelstages
gegenüber der Reichsregierung darlegte. Der Präsident
sührte u. a. aus:

In der Wahl vom 5. März hat sich in einer Willens¬
erhebung ohnegleichen bas deutsche Volk für die Regie¬
rung Adolf Hitler  erklärt . Sein Ziel, bas der end¬
gültigen Befreiung Deutschlands und der Zusammenfassung
der deutschen Stämme, Stände und Berufe zu dem einen
deutschen Volk, ist auch unser Ziel. Wir vertrauen auf die
Regierung, baß sie eine feste und sichere Grundlage des na¬
tionalen Lebens sein wird. Wir vertrauen auf ihren Füh¬
rer, baß er. gestützt auf die seelische Macht, die er sich er¬
rungen hat, in staatsmänntscher Arbeit bas Ziel der Befrei¬
ung, der Kräftigung, des Aufstieges der Nation erreichen
wird. Seine staatsmänntsche Rede vom 33. März hat uns
Gewißheit gegeben, wie er den Frieden der Gleichberech¬
tigung, der Würde und Ehre will und wie er alle, die guten
Willens für ihr Volk sind, einen will. All das hat freudigen
Widerhall gefunden, nicht zuletzt bas Wort von der Versöh¬
nung der zum Dienst an der Nation Bereiten, ein Wort,
das uns gleich wichtig erscheint im Hinblick auf die Opfer,
die alle Kreise unseres Volkes im Kriege brachten, wie in
Vorausschau auf die Aufgabe der Zukunft.

In der gleichen Rebe hat der Reichskanzler auch die
wirtschaftspolitischen Aufgaben  des Staates
Umrissen. Wir wissen uns danach in der Betrachtung der
großen Wirtschaftsfragen mit dem Reichskanzler eins. In
diesem Sinne habe ich dem Herrn Reichskanzler in persön¬
licher Aussprache erklärt, baß die von uns vertretenen Un¬
ternehmen von Industrie und Handel, Schiffahrt, Banken
und Verkehr sich vorbehaltlos zur freudigen Mitar¬
beit am nationalen Staat  bekennen und bereit un¬
entschlossen sind, an den Aufgaben der Erholung und Kräf¬
tigung der gewerblichen Wirtschaft Deutschlands mitzuar¬
beiten.

Unsere Stellung der Regierung gegenüber kann daher
keine andere sein als die von einem starken Willen getra¬
gene förderliche Mitarbeit . Das gebietet insbesondere ein
Blick in bas Ausland. Beweggründe und Ziele der deut¬
schen Erhebung sind dort vielfach mißverstanden und, was
schlimmer ist, entstellt und verzerrt worden. Diese Ein¬
stellung legt uns neben der Aufgabe, solchen Aenßerungen
entgegenzutrcten, besondere Pflichten der nationalen
Geschlossenheit und Zucht  auf.

Voller Erfolg der Abwehrakiion
Gegen die Hetzpropaganda

An Berliner amtlicher Stelle herrscht der Eindruck vor,
daß die Hetz- und Grcuelpropaganda gegen Deutschland im
wesentlichen ein Ende gefunden  hat . In einigen Zei¬
tungen werden natürlich nach wie vor die üblichen Greuek-
märchen vorsesetzt, es handelt sich hierbei aber in der Haupt¬
sache um Winkelblätter , die von jeher unangenehm ausge¬
fallen sind. Man darf wohl feststellen, daß die deutsche Ab¬
wehraktion durchschlagend gewesen ist und im Ausland ihren
Eindruck nicht verfehlt hat. Jedenfalls weiß man setzt, daß
wir nicht gewillt sind, widerstandslos die Lügenflut über
uns ergehen zu lasten. Bis heute ist die Propaganda so weit
abgeflaut, daß es nicht mehr nötig ist, erneut aktiv zu
werden.

Unter Führung des Verbandes nationaldeutscher Juden
und unter Mitwirkung des Reichsbundes jüdischer Front¬
soldaten sowie einer Reihe jüdischer Organisationen hat sich
ein „Aktionsausschuß jüdischer Deutscher"
gebildet, der eine großzügige Aufklärungsarbeit in Angriff
nehmen will, um der Hetz« gegen Deutschland im Ausland
ein vollständiges und schnelles Ende zu bereiten.

Das Jutereffe im Ausland flaut ah
Entsprechend den Wünschen des amerikanischen

Staatsdepartements und der führenden Kongreßmitglieder
haben die amerikanischen Juden sich zum Stillschwei¬
gen  gegenüber der Lage der Juden in Deutschland ent¬
schlossen. — Das Interesse Frankreichs  an der Juden¬
frage in Deutschland flaut immer mehr ab. Nach einer
Meldung des „Temps" soll der Kardinalerzbischof von Pa¬
ris beim Pariser Großrabbiner gegen die Nachrichten von
angeblichen .Judenverfolgungen " protestiert haben. — In
England  ist mit Ausnahme kommunistischer Demonstra¬
tionen von einer Hetze gegen Deutschland nichts mehr zu
bemerken.

Ausschreitungen nur «och in Polen
Die deutschfeindlichen Kundgebungen in Ostoberschlesten

dauern an. Es wurden wiederum Zeitungsstänöe in Kat-
towitz  nach deutschen Zeitungen durchsucht, die von den
Händlern nicht mehr öffentlich ausgelegt werden. Vor dem
Verlagsgebäude der »Fattowitzer Zeitung " sammelt« sich
eine große Menschenmengean, die Schmährufe gegen das
Minderheitenblatt ausstieß. In Königshütte  wurden
an mehrere Gebäude und Geschäfte, die sich in deutschen
Händen befinden, sowie an das deutsche Privatgymnastum
Ausrufe geklebt, die mit Totenköpfen versehen waren und
in denen gegen den Gebrauch der deutschen Sprache pro¬
testiert wird. In Teschen  veranstalteten die Studenten
der dortigen landwirtschaftlichen Schulen deutschfeindliche
Kundgebungen. Sämtliche deutschen Zeitungen in den Kaf¬
feehäusern und Gastwirtschaften wurden entfernt und auf
dem Ring unter dem Gesang des berüchtigten polnischen
Hctzliedes„Rota" verbrannt . — Die Reichsregierung hat in
Warschau uird Prag protestiert.

*
Beauftragter für die Frankfurter Börse. Der kommis¬

sarisch mit der Führung der Präsidialgcschäfte der Industrie-
«nd Haubelskammer Frankfurt a. Main -Hana« beauftragte

Dr . Lu ec (NSDAP .) hat einen Sonderbeauftragte« für die
Frankfurter Börse ernannt . Beigegeben ist ein Beirat , dem
drei Nationalsozialisten und drei Deutschnationale angehü-
ren. Dem Börsensyndikus wurde Rudolf Strobel , Effekten¬
händler der DD .-Bank, kommissarisch betgeordnet, der sein
Amt ehrenamtlich ausübt . Sämtliche bisherige» Mitglieder
des Börsenvorstandes und der Maklerkammer zu Frank¬
furt a. Main wurden mit sofortiger Wirkung beurlaubt.

Deutsche Votkspartei
strebt Neuorganisation an

Parteivorstand und Reichsausschuß der DVP . faßte» eine
Entschließung, in der es u. a. heißt: Die DVP . steht in den
Reihen der unter Hindenburgs Führung wirkenden nationa-
len Front . Die nationale Regierung unter ihrem Reichs¬
kanzler Adolf Hitler bei ihrer schweren Aufgabe zu unter¬
stützen, ist selbstverständliche Pflicht der DVP . Die alten
bürgerlichen Parteien sind erschüttert. Ein neuer Geist for¬
dert neue Formen . Die DVP . wir- sich gern und ohne par¬
teipolitische oder persönliche Eigensucht in den Dienst neuer
und größerer Zusammenfassungen der nationalen bürger¬
lichen Kräfte stellen und ihrerseits alle Bemühungen darauf
richten, diese herbeizuführen.

Hierzu bemerkt die nationalliberale Korrespondenz u. a.:
Sollte die nächst« Zukunft zeigen, - aß sich die Gedanken des
Nationalltberaltsmus in einem anderen und größeren Rah¬
men erfolgreich verwerten lassen, so wirb die DVP . bereit
sein, auf eine eigene politische Form zu verzichten und sich
um der vaterländischen Sache willen in ein größeres Orga-
nisationsgebilde einzuordnen.

„Kreuz und Adler"
Der neugegründete Bund katholischer Deutscher „Kreuz

und Adler" hat einen Ausruf erlassen, in dem unter ande¬
rem gesagt wird : „Aus der Erkenntnis der nationalen Not¬
wendigkeit ist in diesen Tagen ein Bund katholischer Deut-

Die neu« Mannschaft begibt sich an Bord des Panzer¬
kreuzers „Deutschland", der mit dem 1. April in Wilhelms¬
haven in Dienst gestellt wurde.

Nach der Indienststellung des deutschen Panzerkreuzers
„Deutschland" und „Ersatz Preußen " und nach dem Stapel¬
lauf des Panzerkreuzers 8 (Ersatz „Lothringen") wird auf
Grund des Reichstagsbeschlufses vom 18. Juni 1929 der vom

Kleine politische Nachrichten
Der Bad. Landtag ans Grund des Gleichschaltungs-Ge¬

setzes. Auf Grund des Gleichschaltungsgesetzes wird der Bad.
Landtag folgende Sitzverteilung aufwetsen (in Klammern
die Ergebnisse der Wahl vom Oktober 1939): Nationalsozia¬
listen 3ü Sitze lö), Sozialdemokraten 8 Sitze (18), Zentrum
17 Sitze l34). Deutschnationale 3 Sitze (3), Deutsche Volks¬
partei mit Wirtschaftspartei ü Sitze (10), Demokraten 0 Sitze
(6), Ev. Volksdienst 0 Sitze (3), zus. 63 Sitze (88).

Politischer Polizeibefehlshaber für Bayern . Aus Mün¬
chen wird gemeldet: Um eine straffe und einheitliche Durch¬
führung der Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Sicher¬
heit des Staates zu gewährleisten, hat der beauftragte Mi¬
nister des Innern , Wagner, die Stelle eines politischen Po¬
lizeibefehlshabers für Bayern geschaffen und mit diesem
Posten den Neichsführer der SS . und gegenwärtigen Mün¬
chener Polizeipräsidenten Himmler betraut.

Der Versailler Vertrag in de« Schule». In den nächsten
Wochen ist eine reichsrechtliche Regelung zu erwarten , die
bestimmt, daß in Zukunft statt der Verfassung in allen deut¬
schen Schulen am Schluß der Schulzeit eine aufklärende Bro¬
schüre über die Bedeutung des Versailler Vertrages für bas
deutsche Volk zur Verteilung gelangt. Im letzten Halbjahr
vor dem Schulabgang sollen diese Fragen auch im Unterricht
behandelt werden.

Die -entschuationale Reichstagsfraktion hat im Reichstag
drei Anträge eingebracht, 1. daß das Reichsbeamtengesetz be¬
züglich der Bestimmungen der Pflichten der Beamten zum
Schutz der Republik als zwecklos und nicht mehr zeitgemäß
geändert werde, 3. Saß Sie Dienstbestrafungen von Beamten
wegen Handlungen im Kampf für die national« Wieder¬
geburt rückgängig geinacht werden und 3. daß die Rcchts-
gültigkeit von Versorgungsbezügen für Beamte, die ohne
entsprechende Vor- und Ausbildung gelangt sind, in Reich,
Ländern, Gemeinden usw. nachgeprüft werden.

Falschmeldung des Straßburger Rundfunksenders.
Der Synagvgenrat Bruchsal drahtet : „Straßburger Rund¬
funksender hat Sonntag abend Nachricht verbreitet,
ivvnach uniformierte Nationalsozialisten während gestrigen

scher,Frenz und Adler" entstand«« ,, fei« satzuugKuläßiaer
Zweck ist: den christlich-konservativen Gedanken im deutsche»
Volke zu vertiefen, bas Nationalbewußtsein ber katholische«
Deutschen zu stärken und den Aufbau des komurenben Rei-
ches eifrig zu fördern . Wir laden all« katholischen Deutschen
ein. sich dem Bunde anzuschließe», sofern sie seine Ziele be¬jahen können.

Der Bnnö ist überparteilich, das heißt er fragt nicht nach
der parteipolitischen Haltung seiner Mitglieder und verzich¬
tet auf die den Parteien eigentümlichen Betätigungssormen.
Sein Erfolg ist nicht an den Bestand ber Parteien gebunden,
die für das konservative Denken ohnehin zeitbedingte G«.
bilde sind. Unser Zukunftsglaube beruht darauf , daß sie von
christlichem Erbgut und von der Idee des Reiches der Deut¬
schen überdauert werden. Kreuz und Adler!" — Protektor
des Bundes ist Vizekanzler Franz von Papen.

Reichstagung„Deutscher Christen"
Im Berliner Herrelchaus fand in Anwesenheit von zahl-

reichen Ehrengästen, wie Oberpräsident Kube, Prinz August
Wilhelm u. a„ die Reichstagung „Deutscher Christen" statt.
Aus Anlaß der Tagung hielt Pfarrer Hossenfelder  tm
Rundfunk eine Ansprache über „Die weltanschauliche«
Grundlagen der Glanbensbewegung deutscher Christen".
Der Redner erklärte , seien Raffe- und Volkstum volksbil¬
dend, so sei bas Evangelium gemeindebildend. Ziel der
Glanbensbewegung Deutscher Christen sei, der Kirche durch
Airerkennung der schöpferischen Macht des Evangeliums die
Gemeinde zu schassen. Das sichtbare Zeichen des Evang«.
liums sei und bleibe bas Kreuz von Golgatha, unter ihm
werde auch die deutsche Christenheit des Dritten Reiches - j«
dämonische Kraft des Liberalismus und Untermenschentumr
überwinden. Allem Konstruierten , allem Theologischen setz«
die Glanbensbewegung deutscher Christen bewußt das Gött¬
liche, Unausdenkbare, eben das Evangelium entgegen —
Die neue Bewegung steht auf dem Boden der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung.

Reichstag genehmigte weitere Bauplan für die Kriegs¬
marine zur Durchführung gelangen: Der Panzerkreuzer
Ersatz „Braunschweig" wurde am 1. Oktober 1932 in Auf-
trag gegeben; Ersatz „Elsaß" soll im Herbst 1934 in Auftrag
gegeben werden. Außerdem sollen 4 Reservezerstörer in de«
Jahren 1934-36 fertiggestellt werden.

Gottesdienstes in unsere Synagoge eingedrungen und Beter
belästigt hätten. Protestieren gegen diese Nachricht, an der
kein ivahres Wort . Erbitten Richtigstellung.

Ei« Ehrenmal für die Separatistenbezwinger . Das
zum Andenken an die Separatistenbezwinger geplante
Ehrenmal bei Honnef, wo die Separatisten im Jahr«
1923 ihre endgültige Niederlage erlitten haben, wird, wie mir
erfahren, am 23. Juli eingeweiht werben. Die Weihe wird
von Reichskanzler Adolf Hitler , der das Protektorat für
bas Denkmal übernehmen wirb, persönlich vorgenomme«
werden.

Vizepräsident Esser verhaftet. Wie der Westdeutsche Beob¬
achter in Köln berichtet, ist dort der Zentrumsabgeordnete
und Vizepräsident des Reichstages, Thomas Esser, sowie der
Präsident der Handwerkskammer Köln, Weiter» und ber
Syndikus dieser Kammer. Dr . Engels , verhaftet worben.
Die Prüfung der Kölner Handwerkskammer habe den Be¬
weis für große Veruntreuungen erbracht.

Erneuter Bombenfnnd in Hamburg. In Hamburg wurde
an der Hochbahnüberführung am Bahnhof Stadtpark eine in
Packpapier eingewickelte Bombe von großer Explosivkraft
gefunden. In einem Hause am Müggenkamp konnte von der
Polizei eine Flttgelmine und ein Artilleriegeschoß beschlag¬
nahmt iverden. Als Eigentümer kommen komnrunistische
Elemente in Frage.

Haussuchung beim Schleswigschen Bauernverein . I»
Schleswig wurde das gesamte Schriftmaterial des Schles¬
wig-Holsteinischen Bauernvereins in Rendsburg und Sege-
berg polizeilich sichergestellt und die betreffenden Geschäfts¬
räume geschloffen, weil der dringende Verdacht besteht, daß
öffentliche Gelder, die dem Verein zur Zeit der marxistischen
Regierung überwiesen worden sind, nicht den Zweckbestim¬
mungen zugeftthrt wurden, für die sie gegeben worden sin

Der Staatsstreich in Siam . Schimbun Rengo meldet au
Bangkok, daß der König von Siam einen Erlaß über die
Bildung einer neuen Volksvertretung unterschrieben ha»«
Seren Mitglieder von ihm persönlich ernannt werden. Der
König erklärte im einem Aufruf, er sei zu diesen Maßnah¬
men gezwungen gewesen, um das Land vor der kommun»
stischen Gefahr und der Anarchie zu retten.

Die „Deulschland"in Dienst gestellt
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Aufdeckung einer Organisation für
illegalen Waffenhandel

B»m Württembergische» Lanöeskriminalpolizeiaurt rvird
«. a. mitgetvilt : In einem Ort in - er weiteren Umgebung
von Stuttgart sollte Ende des vorigen Jahrs zwischen einem
einheimischen und einem ortsfremden Kommunisten der Kauf
und die Uebergabe von Schußivasfen vollzogen werden. Die
Zusammenkunft wurde von der Kriminalpolizei ausgehoben.
Dieser Zugriff führte zunächst zur Sicherstellung von neun
Pistolen ausländischer Herkunft und zur Festnahme einiger
als Zwischeirhändler, Vermittler oder Käufer beteiligten Per¬
sonen, die fast durchweg der KommunistischenPartei ange¬
hörten. Es gelang, auch den Urheber der Waffenschiebungen
festzunehmen. Seit Wochen hatte dieser ltnksrabikalen Orga¬
nisationen Waffen zum Kauf angeboten. Nach Erhebungen
bei der süddeutschen Zweigniederlassung einer Waffengvoß-
handelsfirma in Nürnberg wurde ein württembergischer
Waffenhändler ermittelt , - er in den letzten Monaten größer«
Waffenbestellungen gemacht hatte. Er wurde festgenommen
und gestand, daß er an einen Hintermann insgesaurt 400 Waf¬
fen mit Munition geliefert habe. Nachforschungen führten
endlich auch zur Entdeckung des Hauptwafsenlagers der
Schieber. Es enthielt 200 Pistolen, meist Mauser und Ort-
gtes, und rund 12000 Schuß Munition . — Sämtliche fest¬
genommenen Personen befinden sich in Untersuchungshaft.
Ein Verfahren wegen Vorbereitung zum Hochverrat ist an¬
hängig.

Aus Stadl und Land
Calw, den5. April 1933.

Raucht nicht im Walde!
RauchenverstößtgegendasForststrafgesetz

Im Hinblick auf die vielen Waldbrände der letzten Tage
seien die Waldbesucher immer wieder nachdrücklich auf die
Bestimmungen des Forststrafgcsetzeshingewiesen. Es ist »ach
diesem verboten, mit unverwahrtem Feuer und Lichte, also
brennenden Zigarren , Zigaretten , Pfeifen ohne Deckel, den
Wald zu betreten, tm Walde brennende wie auch glimmende
Gegenstände wegzuwerfen oder unvorsichtig zu handhaben
und im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben Feuer
anzuzünden. Verboten ist auch das Abbrennen von Wald¬
flächen und Grundstücken, die an Waldungen grenzen, sofern
nicht vorher die Genehmigung der Forstpolizei eingeholt ist.

Wer einen Waldbrand wahrnimmt , soll, wenn die sofor¬
tige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt, so schnell wie
möglich den Ortsvorstehcr oder die Ortspolizeibchörbe der
nächsten Gemeinde benachrichtigen. Es sei auch erwähnt, baß
jeder der Aufforderung der Forst- und Ortspolizeibeamten
zu Hilfeleistungen bei Löscharbeiten verpflichtet ist, sofern
er der Hilfeleistung ohne erhebliche eigene Nachteile Folge
zu leisten vermag.

Von der Flng - und Arbeitsgruppe Wildberg
Vor Flugleiter Reiniger  aus Böblingen und Sport¬

flieger Fremd  als Sportzeugen legten am letzten Sonn¬
tag die Wildberger und Calwer Segelflieger ihre ^ -Prüfun¬
gen im Gleitfliegen ab. Bei den vormittags abgehaltenen
Versuchsflügen war das Glück den Einheimischenbesser hold
als den Gästen. Es wurden interessante Gleitflüge bis zu
62 Sek. ausgeführt . Um die Nachmittagszeit wurde dann zur
Prüfung geschritten, welche von folgenden Mitgliedern glän¬
zend bestanden wurde : Fagleiter Hörrmann - Wtlbberg,
Roller-  Wildberg. Hauser-  Wildberg, Reutter - Wild¬
berg .- Fritz Hennefarth - Calw, Schmelzle - Calw,
Scherrer - Calw,  Helene Hennefarth - Calw, Kuo-
nath - Calw . Als einzige Segelfliegerin bewährte sich Helene
Hennefarth ausgezeichnet. Mit diesen Leistungen haben die
Wildberger und Calwer Flag -Mitglieder die erste Gleitflie¬

Kurznachrichten aus aller Welt
Zu den wenigen Städten , in welchen sich während der

Boykottaktion Zwischenfälle ereigneten, gehört Rastatt. In
der Nacht zum Samstag wurden dort mehrere Schaufenster
bei jüdischen Firmen , so beim Warenhaus Knopf, Möbel¬
geschäft Wcinheimer und Eisenwarenhandlung Ettlinger
«ingeschlagen. — Der 52jährige Generalkonsul S . Rund, der
Inhaber der Berliner Tanklager G. m. b. H-, der Alessin-
Werke, sowie der Chemischen Rohmaterialien -Gesellschaft
S . Rund u. Co. G. m. b. H. in Charlottenburg und Span¬
dau wurde auf Veranlassung der Berliner Zollfahnöungs-
stelle wegen schweren Devisenvergehens festgenommen. —
Die politische Polizei hat bei einer Berliner Bank das Bank¬
konto des Professors Einstein gesperrt. Gleichzeitig wurden
25 000 RM . in Effekten und 5000 RM in bar beschlagnahmt.
— Bei Schliersee ereignete sich ein bestialischer Ueberfall.
Die 64jährige Köchin Maria Ebner wurde auf dem Wege zur
Kirche von hinten angefallen, mit einem harten Gegenstand
auf Sen Kopf geschlagen, ihre Kleider mit Spiritus begossen
und angeziindet. Die Ncbcrfallene konnte sich schwerverletzt
retten . — Der Zustrom auswärtiger Besucher nach Rom hat
mit dem ersten Sonntag des Heiligen Jahres in bisher nie
gesehener Weise eingesetzt. Man schätzt die Zahl der Gäste,
die Rom augenblicklich beherbergt, auf reichlich hundert¬
tausend. — Das belgische Königspaar hat Belgien zu Schiff
verlassen, um während der Osterzeit eine vierzehntägtge
Reise nach dem Heiligen Land zu unternehmen. —Am Sonn¬
tag wurde von betrunkenen polnischen Soldaten auf das
Mütterheim des katholischen deutschen Mutterbundes in
Schrau bei Kattowitz ein Ueberfall verübt. Unter Führung
eines Unteroffiziers versuchte eine Gruppe von sechs Mann
die Tür aufzubrechen. —Die Untersuchung des Dixmuiöener
Unglücks ergab, daß das Flugzeug von einem Fluggast an-
gezündet worden sein könnte. — In Montreal in Kanada
zerstörte ein Grobfeuer den schloßartigen Besitz der Lady
Vanhornes , der Witwe des kanadischen Eisenbahnkönigs. Bei
dem Brand wurde die wertvollste kanadische Gemäldesamm¬
lung, die auf zwei Millionen Dollar geschätzt wird, vernich¬
tet. Mitverbrannt ist u. a. ein lebensgroßes Bild von Ve-
lasqucz.

gerprüfung abgelegt. Aber hiermit ist di« Ausbildung «och
nicht beendet. Wenn erst die neue Maschine fertig gebaut ist,
werde« tu Wildberg Flüge von mehreren Stunde « ausge¬
führt werden. Auch in der Umgegend Calws wirb geflogen
werden, sobald ein geeignetes Gelände zur Verfügung steht.
— Die Klug, und Arbeitsgruppen helfen mit an der Er¬
tüchtigung der deutschen Jugend . Wer nicht aktiv Mitwirken
kann, sollte den Segelflugsport durch Spenden fördern.

Vom Rathaus Alteusteig
In seinen Einleitungsworten führt« der kommissarisch

bestellt« Vorsitzende, Sparkaffendirektor Walz,  aus , daß
sich in den letzten Wochen staats- und gemeindcpolittsche Um¬
wälzungen von großer Tragweite vollzogen hätten. Was die
staatspolitischeSeite anbelangt , so konnte er mit einmütiger
Zustimnrung feststellen, daß sowohl die städt. Beamten als
auch der Gemeinderat sich mit beiden Füßen auf den Boden
der neugeschaffenenLage stellen. Er streifte die gemeinde¬
politisch in vorläufiger Weise vollzvgerr« Aenderung und be¬
merkte, baß in letzter Zeit durch politische Vorkommnisse
und durch stärkeres Hervortreten der bestehenden dienstlichen
Bertrauenskrists eine Atmosphäre sich gebildet habe, die auf
irgendeine Art zur Explosion kommen mußte. Di« Ueber-
nahme der Stellvertretung bedeute für ihn ein großes per¬
sönliches Opfer. Selbstverständlich sei diese eine ehrenamt¬
liche. Eine objektive, unvoreingenommene Klarstellung werde
nun folgen. Aus der Abwicklung der Tagesordnung ist fol¬
gendes bemerkenswert: Besichtigung bei Gebr. Raths Neu¬
bauplatz: Der Kurvenabrundung am Weg nach Walddors
wurde zugestimmt. Wegen evtl, weiterer Strahenerbreite-
rung soll mit dem Angrenzer Silber , nötigenfalls auch
Braun , verhandelt werden. Das Stadtbauamt wird wegen
günstigerer Gestaltung der Tragfähigkeit der Ankerbrücke
durch Anbringung von Versteifungen das Erforderliche ver¬
anlassen. — Platzabtretung an Fa . OKA.: Zur Erweiterung
ihres Favrikgeländes und zur Arrondierung des Gesamt-
anwesens benötigt die Firma ca. 10 Ar anstoßendes Brand¬
haldengelände. Der Platzabtretung wird grundsätzlich zuge¬
stimmt. Die Bepflanzung von Feldweg 4 mit etwa 20 Obst¬
bäumen wird genehmigt. Einige Waldsachen finden rasche
Erledigung . Ein Gesuch der Neuhausbesitzer um Gebäude¬
steuerbefreiung wird an die Steuerabteilung verwiesen, die
ein individuelle Behandlung zur Richtschnur nehmen soll.
Der Aufziehung des hiesigen freiwilligen Arbeitsdienstes in
ein geschloffenes Stammlager mit einer Belegschaft von 100
bis 150 Mann steht - er Gemeinderat durchaus sympathisch
gegenüber. Die Durchführung hängt allerdings davon ab,
daß für eine geeignete Unterkunft gesorgt wird. Im Beisein
von Lagerleiter Rapp wird diese Lage besprochen und Lö¬
sung in entgegenkommendem Sinne zugesagt. Dem städt.
Straßenwart Köhler wird aus Anlaß seines 25jährigen
Dienstjubiläums eine Jubiläumsgabe von 50 RM . verwil-
ligt. Die durch Aufhebung des Rotsports freigewordenen
Turnabende sind unter der Deutschen Turnerschaft und dem
Jünglingsverein aufgeteilt worden. Studienrat Auer , der
nach Ebingen übersiedelt, hat einen Bauplatz in der Reute
der Stadt zum Kauf angeboren. Der Gemeinderat vermochte
bei den augenblicklichen finanziellen Verhältnisse« und dem
geforderten Preis kein Kaufintereff« an den Tag zu legen.

Volks -, BernfS - »n- Betriebszählung «m 16. Juni
Das grundlegende Gesetz für die am 1«. Juni stattfin-

bende Volks-, Berufs - und Betriebszählung wird wahr¬
scheinlich bereits im Laufe der nächsten 14 Tage von der
Reichsregierung erlaffen werden. Die Zählung erstreckt sich
auf Las ganze Reich mit Ausnahme des Daargebiets.

Wetter für Donnerstag und Freitag
Hochdruck liegt über Frankreich, Tiefdruck bet Finnland.

Für Donnerstag und Freitag ist zwar zeitweilig bedecktes,
aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

*

Unterreichenbach, 4. April. Am Freitag wurden die Ar¬
beiten sowohl des Freiw . Arbeitsdienstes wie des Notstan¬
des eingestellt, trotzdem für die nächste Zeit eine Reihe von
Arbeiten vorgesehen war, die nur noch der Genehmigung
bedurften. Etwa hundert Arbeiter werde» betroffen, auch
wird die FAD .-Küche ihren Betrieb etnstellen müssen. Die
Notstandarbeiter, zumeist Familienväter , hielten am Sams¬
tag im Schulhause eine Versammlung ab, um zur neuen
Lage Stellung zu nehmen. Der einstimmig gewählte Aus¬
schuß soll nun mit Hinzuziehung des Herrn Bürgermeisters
und eines Gemeinderates bei der zuständigen Stelle vor¬
stellig werden und beschleunigte Aufnahme der geplante«
Arbeiten zu erreichen versuchen. — Am Sonntag fand in der
festlich geschmückten Kirche die Konfirmation von 13 Kitzder«
statt, nachdem die Entlassung aus der Volksschule bereits
am Freitag geschehen war. In diesem Jahr sind 21 Kinder
zur Schule angemelbet worden.

Pforzheim» 4. April . Auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat wurden
in den letzten Tagen die im Stadt - und Lanbbezirk befind¬
lichen Ortsgruppen samt den Untervereinigunge « der mar¬
xistischen Turn -, Sport - und sog. Kulturvereine aufgelöst

ZumerMrechten Stunde
wirkt das Angebot in der Tageszeitung. Nie wird
di«Zeitungsanzeige als Störung empfunden, wie so
manche andere Reklame.

Wenn der Leser am empfänglichsten ist, wenn er am
besten Zeit hat, wirkt auf ihn

Jas Angebot
durch die Zeitungsanzeige!

und deren Vermögen beschlagnahutt. Da » Sermügen der
kommunistischen Vereinigungen wird zum Wiederaufbau beS
Reichstagsgebäudes verwendet werden.

SCB . Stuttgart , 4. April . In Württemberg werden sich
die Deutschnationalen und der Bauernbund in den nächsten
Tagen mit der Nominierung der für sie zu benennenden
Kandidaten für den neuen Württ . Landtag beschäftigen. Ge¬
stern fand in Stuttgart bereits eine Besprechung der land¬
wirtschaftlichen Kreise, die in der NSDAP , orgamfiert sind,
über die Kandidatenfrage für den neuen Landtag statt. Ueber
bas Ergebnis der Besprechung wird strengstes Stillschweigen
bewahrt.

Turnen und Spott
Die Fechterriege des Turnvereins Calw

führt am nächsten Sonntag nach längerer Pause wieder ein
Freundschaftsturnier in Florett durch. Als Gegner ist di«
Fechtabteilung des in unserer engeren Heimat führenden
und bestbekannten Männerturnvereins Stuttgart verpflichtet
Das Treffen wird in zwei Abteilungen zu je vier Personen
ausgetragen , wobei auf der Stuttgarter Seil « einige der
schiväbischen Sonderklasse angehörige Fechter Mitwirken. Bei
dieser Gelegenheit sei bemerkt, - aß der Fechtsport im Calwer
Turnverein schon seit sieben Jahren unter Verwendung deS
innerhalb der Deutschen Turnerschaft bestehenden Pro¬
gramms gepflegt wird. Letzteres sieht als Waffen vor allem
Florett , leichten Säbel und Degen vor. Das Fechten als
sportlicher Zweikampf ist sowohl in bezug auf körperliche Er¬
tüchtigung als auch geistige Erziehung äußerst wertvoll. Ge¬
steigerte Körperbeweglichkeit, rasches Erfasse» jeder Situa¬
tionsveränderung und im Anschluß blitzschnelles Handeln
sind die hauptsächlichsten Merkmale des Fechtens. Der oberste
Grundsatz des Fechters, der in einer unbedingten Unterord¬
nung den Entscheidungen des aus einem Obmann und vier
Kampfrichtern zusammengesetztenKampfgerichtes gegenüber
besteht, erzieht zur Disziplin und sichert stets einen vorbild¬
lichen Verlauf des Fechtbetriebes. Ort und Zeitpunkt für das
vorstehend erwähnte Turnier werden in der Samstagsaus¬
gabe bekcrnntgegeben.

Eeld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 4. April . Bei ruhigem Geschäft über-
wogen am Aktienmarkt die Kursabbröckelungen, währen¬
der Rentenmarkt wenig Veränderungen aufwies.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof wur¬

de» -»geführt : 42 (unverkauft 6) Ochsen, 82 (4) Bullen , 230
(15) Jungbullen , 300 (0) Kühe. 508 (96) Rinder . 1419(5) Käl-
ber, 2540(150) Schweine, 5 Schafe, 4 Schaflämmer . 1 Zicgen-
kitze. —

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

Ochsen:
ausgemästet -
vollfleischig - -
fleischig- - . .

Bullen:
ausgemästet- -
vollfleischig- -
fleischig- . . .
Iungrinder
ausgemästet- -
vollfleischig- -
fleischig- . . .
geringgenährte-

Kühe:
ausgemästel- -
vollfleischig. .

4. 4. 30. 3.
Psg- Psg-

26—28 —
23—25 —
20- 22 —

25—27 25—26
23—24 23—24
22—23 —

29- 31 30- 32
25—27 26—28
22—24 22—24—

22—25 —
16- 19 —

Kühe:
fleischig- - -
geringgenährte

Kälber:
seinste Mast- und
beste Saugkälber
mittl. Mast- und
gute Saugkälber
geringe Kälber-

Schweine:

-240 Pfd.

4. 4.
Psg-

12—14
9—11

40- 42

35—38
29—34

38—39
38—39
37—38
35—38
34- 35
28—33

30. 3.
Psg.

40—42

35- 38
30—33
39—10
39- 40
38 - 40
36—38
36—38
36—38

Marktverlauf : Großvieh und Schweine ruhig. Ueberstand,
Kälber ruhig, später abflanend.

Bom Calwer Wochenmarkt
Der Markt nimmt jetzt einen größeren Umfang an, da

der Frühling und das gute Wetter schon manche Frühgemüse
hervorbringt , die -um Verkauf gebracht werden. Auch die
meisten Gärtner beziehen wieder den Markt . Die Zufuhr an
Gemüsen ist deshalb auch stark. Wintergemüse wie Weiß-
und Rotkraut , Rosen- und Winterkohl, rote und gelbe Rü¬
ben, Schwarzwurzel, Sellerie sind in guter Qualität zu ha¬
ben. An neuen Gemüsen sind Rettiche, Spinat , Kresse und
Kopfsalat zu nennen. Sogar Gurken aus dem Nachbarland
Baden waren um billigen Preis zu kaufen. Fest geschlos¬
sener Kopfsalat wurde am letzten Wochenmarkt zu 20 Pfg.
und Gurken zu 65 Pfg. das Stück angeboten. Außerdem
konnten alle Arten von Gemüsesamen, Steckzwiebel und viele
Schnittlauchbüschegekauft werben. Eine sehr starke Zufuhr
meist noch der Obstmarkt auf. Manche Obstzüchter haben mit
den Wintersorten, wie es oft angeraten wurde, zurückgehal¬
ten und erzielen jetzt gute Preise . In der Hauptsache kom¬
men noch Rheinische Bohnäpfel, Gewürzluiken, einige Renet¬
ten und sogar Lokalsorten zum Verkauf. Die Ware war im
allgemeinen schön. Die Verhältnisse im Eier - und Butter-
markt haben sich nicht wesentlich geändert. Der Verkehr in
Eiern hat sich bedeutend gesteigert, da die Hausfrauen nun
zum Einmachen ber Eier schreiten. Doch werden die wenig¬
sten Eier auf dem Markt gekauft, die meisten werden ins
Haus geliefert. Der Preis für Einmacheier zu 7 Pfg. das
Stück ist allgemein. Ausländische Eier kommen kaum in Be¬
tracht, da durch den Zoll Ser Preis höher geworden ist als
bei den einheimischen Eiern . Die Zufuhr an Landeiern ist
außerordentlich groß, so daß jeder Bedarf befriedigt werden
kann. Seit langer Zeit waren zum erstenmal unter dem
Rathaus wieder Kartoffeln, ber Zentner zu 3.50 aus¬
gestellt. Die Landleute richten nun die Saatkartosfeln und
bringen jetzt den Ueberschuß zum Verkauf. Kleesamen waren
verschiedene Säckchen angeboten,' für schöne Ware wurde»
80 Psg. für das Liter bezahlt. — Der Verlauf des Marktes
war nicht lebhaft. *

Die örtlichen Kleinhandelspreis « dürfen selbstverständlich nicht an den
Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch di«
sog. wirtschaftlichen Berkehrskosten in Zuschlag kommen. Die Schristltg.
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Samstag , den 8. April 18SS , abend » 8 Uhr,

im Safthan » znm »Rötzte ".
Tagesordnung : I. Geschäftsbericht.

2. Kassenbericht.
3. Neuwahlen.
4. Verschiedenes.

Anschließend:

Generalversammlung
des Fremdenverkehrsvereins

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet
der Ausschuß.

BuWiidlW
EiiklS-mbalg
Fernsprecher Nr . 188

empsiehllz»Lfterpschettea:
Jagend « a . Bilderbücher
Spiele
Schreib « « . Photoalbe«
Schalbücher « ad

Schnlbedarfsartikel
Mnfikinstrnment « and

Zabehörteile.

Calw , den 4. April NG3.

Todes -Anzeige
Verwandten und Bekannten dir schmerz¬

liche Nachricht , daß mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater , Schwiegervater , Großvater
und Schwager

ZohmmerMhaiker
Zigarrenmacher

im SS Lebensjahr , heute mittag nach kurzer
Krankheit durch »inen sanften Tod erlöstwurde.

In tiefem Schmerz:
die trauernde Gattin:

Margarete Nothacker , ged. Braun
Beerdigung Donnerstag mittag 2 Uhr

von der Iriedhoskapelie aus.

Igelsloch , den 4. April IS33.

Todes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten

di« traurige Mitteilung , daß meine lieb«
Gattin , unsere gute , treubesorgie Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Regina ReMIer
geb. Lutz

nach schwerem Leiden im Alter
von nahezu 44 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Rentschler.
Beerdigung Donnerstag mittag 2 Uhr.

Würzbach , den 4. April 1933.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teil'
uahme , welche wir beim Hinscheiden unsres
lieben Vaters

30 -snn Georg Pironlnier
erfahren durften , sagen wir unseren innigsten
Dank . Insbesondere danken wir Herrn
Pfarrer Moll für feine trostreichen Worte
am Grabe , den Herren Ehrenträgern für
ihren letzten Liebesdienst , sowie dem Leichen-
chor für den erhebenden Gesang.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Imm bleiben!
Das Geheimnis liegt darin , baß wir dem Körper
helfen, Rückstände und Schlacken zu entfernen . SaniDrap » besorgen dies aus ganz natürliche und unschäd¬
liche Weise durch Hebung aller Körperfunktionen.

Lsvl Vrop5
reinigen und erneuern das Blut , sie verjüngen den
Organismus und geben ihm die jugendliche Frische
und Spannkraft wieder.
Kurpackung RM . 2.75 Notpackung RM . 1.50

Zu habenin den Apotheken zu Lalw .Teinach L Liebenzell.

Ein gutes Ostergefchäft
sichern Sie sich, wenn Sie jetzt mit der
Anzeigenwerbung im »Calwer Tagdlatt"
beginnen.

Meiner werten Kundschaft teile ich hiedurch
mit , daß ich das seither von mir betriebene

Gipsergeschäft
an meinen Neffen Eugen Braun übergeben habe.

Ich danke für da » mir bisher in so reichem
Maß geschenkte Vertrauen und bitte , dasselbe auch
aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Der werten Einwohnerschaft von Calw und Um¬
gebung gebe ich unter Bezugnahme aus Obiges
höslichst bekannt , daß ich das seither im Hause
des verstorbenen Herrn Job . Klingel , Gipsermeister
von Frau Luise Klingel Wwe . betriebene

Gipsergefchäft
übernommen habe.

Ich empfehle mich in der Ausführung sämtlicher
Gipser » und Anstricharbeiten und werde bemüht
sein, meine werte Kundschaft mit guter und solider
Arbeit zu bedienen.

Ich bitte um gütige Unterstützung.

Eugen Milli. SWrMSst
Calw , Krouengaffe S

Sis tlocuvii srosu
ausxsrsiottostso
Lüttss . vis vasadsu
31s das sixsuiltak?
- Das isi ksio so
geossso Oistisiinrris.
lob vsrvsLäa Ssrva-
Lskkss, sr Ist inunor
erisall xskrsnnt

Larl äervs,
k'srnsi ^ sottsr 130

«iü schädigen sich selbst.
wenn Sie eine Zeitung halten , die nicht in der
Lage ist. Sie mit den Wirtschastsfragen auf
de« Laufenden zu halten , die für Sie und
Ihre Wirtschaft in Betracht kommen.

B »r Schaden bewahren Sie sich,
wenn Sie eine Zeitung lesen, die ein genaues
Spiegelbild des gesamten Wirtschaftslebens
der Bezirk , gibt . Darum bestellen Eie das
Ealwer Tagblatt , das Sie über all« Vor¬
kommnisse im Bezirk unterrichtet.

lilllMMe
bei

kri »anr ^Vim .dlLrktpIste
Oevinne 500000 51k usv.

Jenfterleder
Moleder

in allen Größen Kausen Sie
vorteilhaft bei

Albert Wochele
Lederhandlung

Billige '

Tische
I Heute eintreffend I
Idirekt van der See
sin schwerster Eis - j

Packung

Kablia»
im ganzen Fisch

Pfd . 18 Psg.

IMliau-Rlet
Pfd. rr Psg.

sferner empfehlen:

>/,Psd . » » Psg.

jZchmlieittimslj
leicht geräuchert

' . Pfd . 34Psg.

Salami
-/. Pf d. 84  Psg.

Romadur
! 30-/«ig
2 Laib Psg-

Stück 18 Psg.
Tür Umzug « ad

Hausputz

PWrliliel
billigst

« . 8 °/o Rabatt >

§aW SparsMeit!
Ser Vmr braucht die Tagespreise!
Die Lanbw . Correfponbeuz des Landw . Hauptver¬

bands Württemberg  und Hohenzollern schreibt:
Der deutsche Landwirt muß in den kommenden Monaten

ausmerksam beobachten , wie - ie neuen Bestimmungen (der
Regelung - er Fettwirtschaft ) di« Preisgestaltung beein¬
flussen ." So führt Prof . Dr . Kurt Ritter -Berlin in einer
Betrachtung zur Lag « der Landwirtschaft in No . 18 der
Mitteilungen der Deutsch . Landw . Gesellschaft fD .L.G .1 aus
und gibt damit einen neuen Beweis dafür , daß der Bauer
die Tageszeitung notwendig braucht . Seit es in Deutschland
«in Ministerium für Volksaufklärung und Propaganda gibt,
ist die Presse erst recht zum notwendigste » Mittel ber Orien¬
tierung geworden . Es wäre deshalb grundfalsch , wollte der
Bauer gerade jetzt , wo ihn der Acker wieder vollauf in An¬
spruch nimmt , an der Zeitung sparen . Das wäre eine falsche
Sparsamkeit , die ihn unter Umständen viel Geld kosten kann.
Es ist durchaus nicht so, - aß die Zeitung immer von vorne
bis hinten gelesen sein muß . Kür den kundigen Bauern ge¬
nügt oft ein Blick in den Wirtschaftsteil , die Preis - und
Marktberichte , den Anzeigenteil , aber auch in di« politischen
Nachrichten , um zu wissen , woran er ist . Nimmt er dann
noch seine Fachzeitschrift , das Landw . Wochenblatt , zur
Hand und liest er dort alles » usmerksam durch , dann wird er
bald merken , welche wertvolle Ergänzung die Tageszeitung
für den bernfsständifchen Existenzkampf , aber auch für das
Erfordernis einer entsprechenden Allgemeinbildung heute ist.
Deshalb hinweg mit der falschen Einstellung , daß der Baner
im Frühjahr und Sommer keine Zeitung brauche . Jetzt erst
recht darf er diesen wahren Freund des Bauernhauses , seine
tägliche Zeitung , nicht aus dem Aug « lassen.

SMkrLiedttkMz
Heule abend

«Uhr

Singstunde
im Hotel

Waldhorn.
Bitte

um vollzähliges
Erscheinen . K>.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meist-

bietend gegen bar versteigert
Donnerstag . S. 4 . . SÜHr
m «lzenberg : Zirka 300 l
Most , 1 Schleifmaschine (zur
Kammfabrikation ).
Zusammenkunft b.Rathaus

Ser . -Bollz .«Stelle.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Donnerstag . S. 4. . 10 Ühr
in Unterreichenbach:
1 Schreibtisch mit Aussatz,
1 eichenes Zimmerbuffett , 1
Glasschrank.
Zusammenkunft b.Rathaus.

Ser .«Bollz .«Stelle.

Skifmftskiki

Es gab früher ein Heft-
chen über den Calwcr Mi-
neralbrunuen oder das soa.
Naschoid 'sche Bad (heute
Lederhandiung Albert Wo¬
chele). Falls sich von dieser
Beschreibung noch ein Erem-
plar in Privatbesitz befindet,
wird der Eigentümer höflich
gebeten , sie mir aus kurze
Zeit leihweise zu überlassen.

Carl Reiche«ZL,

LisiiiiAlir -veirÄelleii

lAnrlsn »Tkrnolck"
kür Lrvscbsene uncl Kinder in reicher ^ usvalil bei

LsrI IßeiMK , Li8enkanä!un§.
Im Unfertigen von

Blumenbrettern,
Vlumenkistenu.Krippen
in jeder gewünschten Aus¬
führung empfiehlt sich
Scheeineemstr . Schaibke.
Stelze « « nd Balladen»
stäader find stet» vorrätig.

Sommerlich«

3 -Zimmer-
Wohnung

mit Glasabschluß ist auf
1. Mai zu vermieten.

Bischofsteatze 8.

2 sommerliche möblierte
»ber unmöblierte

Zimmer
auf 1. Mai oder später zu
vermieten.

Von wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

^Zimmer-
Wohnung

mit Glasabschluß z« ver¬
mieten.
Stanger .Altbnrgerst «. 11

kür Ostern»
Sinpkekile:

»ollün 6 «r
Bnblrücksr
TrtttroUer
8 <ä »I« I»In »re « n
Tnrnxerüt«
Illnckoez -nrtan-

xeräte
I -sitsrHvuxen

Qroüe Husvakl in
t»nn »in 1t»LIIsn

sovie ollen übrigen
8 on »n»ar » pi « I-

vneen
8 ? i ) sL«

z iergasse

Vermiete sofort
mein neuerstelltes Haus am
Hirsauerweg mit 5 Zimmern
und allem Zubehör und
Garten . Anfragen an

Alfred Pfeiffer
Baumaterialien

Senden Sie 3hre» An-
inr Ausland

das„Ealwer Tagdlatt"!

/UFF * e/ ^ FW/ ^ AF/r/FFFH^

in rsiodsr / »« de dtlllxe Lrei »«

f^ ulrmseftermsistsrin
vorm. L . Kivinbud / Obsro dasrkistrLllv

Nringsn 3is jstri »odon ittrs Ullis
rum Umarbsitsn und Umtormsn.
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